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NOTE XIII.

DIE COPEOGNATIIENJAVAS

TON

Dr. GÜNTHERENDERLEIN.

(Mit 6 Textfigureu).

Von deu javauer Copeognatheu war bisher nur eiue

eiuzige Species bekannt unci zwar Clematoscenea lemnis-

cata Enderl. ; audi von deu benachbarten Insein sind nur

erst sehr wenige Formen zu uns gekommen. Ich verdanke

es Herrn Dr. van der Weele in Leiden, dass er mir die

Copeognathen-Ausbeute des Herrn Edw. Jacobson aus Java

zur Bearbeitung übersandte und auch eiaiges andere Ma-
terial aus Java, das sich im Leidener Zoolog. Museum

vorfand, beifügte. Das Material, das eine Reihe neuer Arten

und 2 interessante neue Gattungen [Cycetes und Lopho-

pierygella) entbalt, gestattet schon einen guten Eiublick in

die fauuistischen Verhaltnisse, Ein grosser Zuwachs diirfte

in den beiden Familien Lepidopsocidae und Amphientoraidae

mit den schmetterlingahnlich beschuppten Fliigeln zu er-

warteu sein; nur eine einzige Lepidopsocide liegt vor,

wiihrend die Amphientomiden noch ganzlich feblen.

Ein Teil der Typen befindet sich im Zoologischen Mu-

seum zu Stettin.

Eiuige Notizen fiber andere Lokalitateu, besonders auch

fiber sumatraner Material des Stettiner Museums, sind

beigeffigt.

Notes from tlio JLieyilen ]\Iuhcuiii, Vol. XXIX.



108 DIE COPEOQNATHEN.lAVAS.

Systematische Uebersicht

ÜBER die JAVANER CoPEOGNATHEN.

Fam. PSOCIDAE.
Sabfam. Psocinae,

Genus Cycetes^ nov. gen.

1. thyrsophorides^ nov. spec.

Genus Psociis Latr.

1796.

2. Jacobsoni, nov. spec.

3. taprohanes Hag. 1858.

var. fiavistigma (Kolbe

1885).

4. javanicus, nov. spec.

Genus Clematoscenea,

nov. gen.

5. lemniscata Enderl, 1903.

Fam. CAECILIIDAE.
Subfam, Caeciliinae.

Genus Pseudocaeci-

lius Enderl. 1903.

6. eluüis Enderl. 1903.

Genus Caecilius Curt.

1837.

7. maculistigma Enderl.

1903.

8. ]avanus^ nov. spec.

9. trig ono stigma, nov. spec.

10. lemniscellus, nov. spec.

11. vittidorsum, nov. spec.

12. melanocnemis, nov. spec.

Subfam. Peripsocinae.

Genus Ectopsocns Mc
Lachl. 1899.

18. Waterstradti Enderl.

1901.

Fam. LEPIDÜPSOCIDAE.
Subfam. Perifntominae.

Genus Nepticulo-
mima Enderl. 190G.

14. sakuntala Enderl. 190G.

Fam. MYOPSOCIDAE.
Subfam. Myopsocinae.

Genus Myopsocus Hag.

1866.

15. siimatranus Enderl. 1906.

Genus Lop hopt ery-

gella , nov. gen.

16. camelina, nov. spec.

Cycetes, nov. gen.

(Typus : C. thyrsophorides, nov. spec).

Der bin tere Ast der Radialgabel mit der Media zwischen

m-^ und cm durch eine sehr kurze Querader verbunden,

Oder ein kleines Stuck mit ihr verscbmolzen. Subcosta

ziemlicb kurz, in der Costa endend.

Areola postica sehr hocb und mit breitem, mit der Media

verschmolzenem Scbeitel. Radialramus und Media in einem

Notes from the Leyden Mixseum, Vol. XXIX.
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Punkte verschmolzen. Pterostigma wie bei Psocits, ara di-

stalen Ende nicht besonders zugespitzt. 3. Fühlerglied nicht

nach dem Ende zu verstarkt oder besonders pubesciert

(wie bei den Thyrsophorideu). Radialramus uud Media ira

Hinterflügel eine Strecke vereinigt. Tarsen 2-gliedrig.

Klauen mit 1 Zahu vor der Spitze.

Das Geader erinnert sehr an das der Thyrsophoriden.

1. Cycetes thjrsophorides, n. 5p. Vergr. 16: 1. —Geader.

1. Cyceies thyrsophorides, nov. spec.

9. Kopf blass braunlich gelb, Scheitel mit sehr blassen

Flecken und Streifen. Ocellen wenig dicht gedrangt, blass.

Stirn jederseits des vorderen Ocellus mit einem braunen

Lüugsstrich. Clypeus mit 10 —12 braunen parallelen Lixngs-

streifen, die den Hinterrand aber nicht den Vorderraud

erreichen. Scheitelnaht scharf. Clypeolus ziemlich lang uud

kraftig entwickelt, braunlich; Labrum blasser. Maxillar-

palpus blass braunlich gelb, Endgliöd schwarzbraun. Fühler

schwarzbraun, die 3 ersten Glieder braunlich gelb, fast

doppelt so lang wie der Vorderflügel
; Geissel kurz und

ziemlich sparlich schrag pubesciert, eiuzelne Harchen in

massig wei ten Abstanden stehen etwas bogig ab. Augen

schwarz, Durchmesser etwas kleiner als die Halfte der Schei-

telbreite.

Notes frora the Lieyden JVIuseuiTi, Vol. XXIX.



no CYCETES THYRSOPIIORIDES.

Thorax braun mit blassen Suturen. Beine brauu, Schie-

nen, mit Ausnahme der Endspitze, braunlich gelb, Hinter-

scbiene mit 4 kurzen gelbeu Endspornen; 1. Hintertarseuglied

mit 19 Cteuidiobotbrien, 2. mit 7; 1. Hiutertarsenglied

mit 2 kurzen gelbeu Eudspornen. Klaue dunkelbraun,

Endhalfte gelb; Zabn in der Mitte der Endhalfte kraftig,

spitz und senkrecht stehend. Lange der Hinterschiene

2mm-, tier Hintertarsenglieder 1.) 0,5™™-, 2.) 0,27™™-. Das

8. und 9. Sternit (Fig. 2) sind ziemlicb von einander

abgesetzt; 9. in Form einer kleinen fast quadratischen

Platte, Hinterrand in der Mitte etwas vorgebucbtet, an

den Seiten abgeruadet, laugs des HiDterraudes fein pubes-

ciert und mit ca. 14 langen kraftigen Borsten ; 8. Sternit

mit 2 grossen ungefarbteu Flecken, die unpubesciert sind.

t'v-f

Fig. 2 Oi/celes thyrsophorides Enderl. 9. Java. —8. -|-9. Sternit. Vcrgr. IGO : 1.

Weiblicber Sexualapparat

:

Gonopode des 8. Segmentes (Fig. 3 gjy^ normal, innen

am Ende mit nacb vorn gerichteter Pubescenz. Medialgo-

nopode des 9. Segmentes (Fig. 3 mapg) löffelförmig, iu

der durch sie gebildeten Rinne gleitet die Gonopode des

8. Segmentes. Lateralgonopode des 9. Segmentes (Fig. 3

Igp^ liegt uicbt über der Medialgonopode sonders biegt

sich Id weitem Bogen vor (in der Körperacbse) der Medial-

Notes from tlie Leytlen IVIuseum, '\''ol. XXIX. .



CYCETES THYRSOPHORIDES. UI

gonopode uud um sie lieruin ; am Aussenrande krjiftig

behaart ; tgs, iunea und liiuteu in eine lange Spitze aus-

laufeud.

% '
\

Fig. 3. Cycetes thyrsophorides Enderl. p.

Liokseitiger Genitalapparat von unten gesehen. Vergr. IGO: 1.

tgB = 8. Tergit; tgg =9.Tergit; gpg = Gonopode des 8. Seginentes; ingpg =
Medialgonopode des 9. Segmentes; Igpg = riateralgonopode des 9. Seg-

mentes.

Flügel hyaliu. Vorderfiügel mit brauner inuerster Basis,

ziemlich brei ter brauner Querbinde am Aufaug des 2. Drit-

tels. Zelle R3 und aussere R5 braun, die Fjirbung liiuft

etwas aus diesen Zeilen heraus und zwar an der Flügel-

spitze uud uacli der Basis zu und bis an das Pterostigma
;

Radialgabelzelle am Ende in der Mitte hyaliu ; ri j

-, mit

Ausnalime der Spitze hyalin gesiiumt. Pterostigma brauurot,

ebeuso ein Saum hiuter diesem, flach, Hinterrand abge-

rundet abgeflacht. Areola postica sehr hocb und steil,

Notes trom the Leyclen IVIuseiim, A'ol. XXIX.



112 CYCETES TIIYRSOPHORIDES.

Scheitel ziemlich breit. Radialgabelzelle iu der Mitte aus-

serordentlich schmal; Gabelstiel etwa l'/a voa r.^3. r^^a

durch ein sehr kurzes Queraderchen mit der Media ver-

bunden oder eine kurze Strecke mit ihr verschmolzeu
;

bei eiuem Flügel ist das Queraderchen nur in Form eines

feinen Zellenstrauges erkennbar. Adem braun, die Adern

in der Umgebung der Gabelung der Radialgabel, r^^s

ohne die Spitze, aufsteigender Teil von cui, Scheitel der

Areola postica und die Media zwischen cui und m3 hyalin.

Hinterflügeladern braun, mit Ausnahme des Radialstammes

und von n, an und ax, die sehr blass braunlich sind.

Vorderflügellange ö'/g™""-.

Hab. Mittel Java: Semarang, 1905, 2 99 gesam-

melt von Herrn Edw. Jacobsou. —Typen im Leidener

und Stettiner Museum.

2. Psocus Jacobsoni, nov. spec.

cT. Kopf uugefarbt, mit folgeuder brauner Zeichnung:

Scheitel mit 2 braunen Laugslinien jederseits der scharfeu

dunkelbrauuen Scheitelnaht, die dicht dieser genahert und

aus einzelnen verschraolzenen Punkten bestehen ; innerhalb

der ziemlich grossen halbkugeligen granen Augen je ein

halbmondförmiger Fleck nahe dem Augenrand, hinter

diesem 2 schrage Querstriche senkrecht auf dem Augen-

rand stehend. Schlafen schmal, mit braunem Fleckchen.

Ocellen fast farblos, dicht gedraugt. In der Mitte der

Stiru 2 dicht ueben einander gelegene braune Laugsstriche,

Fühlerbasis braun umringelt. Clypeus langgestreckt, blass,

mit ca. 10 —12 braunen Langslinien die vorn und hinten

etwas divergieren und einen schmalen Vorderrandsaum frei

lassen ; der gesammte Rand ist fein dunkelbraun gesaumt.

Clypeolus schmal, blass braunlich, Labrum braun. Fühler

langer als die doppelte Vorderflügellange, tiefschwarz, Be-

haarung ziemlich dicht und lang, struppig abstehend; die

beiden Basalglieder blass braunlich. Wangen weisslich.

Maxillarpalpus fast uugefarbt, Endglied ganzlich tiefschwarz.

Notes from the Leyden Museum, "Vol. XXIX.



PSOCUS JACOBSONI. 113

Thorax brauu init blasseu Suturen. Beine duukelbraun,

Schienen mit Ausuahme der Eudviertel und die Trochanter

weisslich; 1. Hintertarseuglied mit 24 Ctenidiobothrien, 2.

mit 7. Klaueu schwarz, Eudhalfte brauulich gelb, Zabn an der

Basis der Endhalfte kraftig, mit breiter Basis. 1. Hinter-

tarseuglied mit 2 gelblichen Endspornen, Hinterschienen

mit 4 gelblichen kriiftigeu Endspornen. Hiuterbein : Lange

der Hinterschiene l.SSmm-, l.T.gl. 0,48^™., 2. T.gl. 0,25™^..

Flügel hyalin, Adern braun. Basis des Vorderflügels in

etwa 7^ der Flügellange braun. Die Spitzen der Adern

des Spitzendrittels schwach und wenig auffallig braun

gesaumt. Pterostigma relativ schraal, hinten stark abgerun-

det und abgeÜacht, dunkel rotbraun, an der Basis etwas

blasser, hinter das Pterostigma tritt die rotbraune Farbung

ziemlich weit über. Areola postica sehr hoch, Scheitel

massig breit. Radialramus und Media in einem Punkte

verschmolzen. Die schmale lange und fast parallelseitige

Radialgabel ist etwa l^L, mal so lang wie der Gabelstiel.

Vorderflügellange 3,8°i™-.

Hab. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 (ƒ gesara-

melt von Herrn Edw. Jacobson. —Type im Leidener

Museum.

Diese Species wurde dera Sammler gewidmet.

3. Psocus taprobanes Hag. 1858.

Hab. Java. 1 Q gesammelt von S. Muller.

Ausser diesem Stuck befinden sich im Leidener Museum
noch 3 Exemplars (9) von Ps. taprobanes Hag. aus Tibet,

von Felder eingesandt.

Im Stettiner Museum befinden sich 4 99 ^^^ Annam,

Phuc Son, Nov. —Dec.

var. flavistigma Kolbe 1885.

Hab. Java. 1 9 gesammelt von S. Muller (Leidener

Museum).

Da hier auf Java diese Form neben der Stammform vor-

Notes from the Leyden JMuseum, Vol. XXIX.



114 PSOCUS TAPROBANES,

kommt, ist somit sichergestellt, dass es sich bei var. jia-

vistigma nicht um eine borueoensische Lokalfortn handelt,

sondern nur um eine Farbungsvarietat.

Im Stettiner Museum liegen von der var. cosmopterus

McLachl. 4 99 ^us Sumatra, Soekaranda (Dr. H. Dohrn)

und 1 9 ^^^ Annam, Phuc Son (Nov. —Dec), vor.

4. Psocus javanicus, nov. spec.

9. Kopf weisslich, Clypeus wenig langgestreckt, mit sehr

feinen und undeutlichen braunlichen Langslinien (ca. 10).

Clypeolus relativ gross. Maxillarpalpus weiss, Enddrittel des

letzteu Gliedes braun. Augen braunlich, sehr gross, halb-

kugelig abstehend, ihr grösster Durchmesser etwas grosser

als die Scheitelbreite. Ocellen blassbraunlich, ziemlich dicht

zusammengedrangt, der vordere Ocellus ziemlich gross,

die hinteren auffallig gross, ihr Durchmesser fast doppelt

so gross wie der des vorderen Ocellus, und eiu weinig

grosser als ihr Abstand vom Augenrand. PühJer braun,

die 2 Basalglieder blass; 1. Geisselglied etwa l'/g "lal so

lang wie der Augendurchmesser. Geissel dicht aber massig

lang schrag abstehend pubesciert.

Thorax blass braunlich. Beine fast farblos, 1. Hintertar-

senglied blass braunlich, 2. braun; 1. Hintertarsenglied

mit 19 Ctenidiobothrien und 2 Endspornen, 2. Hintertar-

senglied rait 2 Ctenidiobothrien. Jedes Cteuidiobothrium mit

ca. 5 langen Zahnen. Klaue schwarz, Enddrittel gelblich
;

Zahn an der Basis des Enddrittels, nach der Basis zu

schrag, nach der Spitze zu senkrecht abfallend und rechten

Winkel bildend. Lange der Hintertarsen 1.) 0,4™".^ 2.)0,lmm
.

Flügel hyalin, Adern braun rait Ausnahme einer kurzen

Strecke der Media basalwarts vor der Areola postica,

eines noch kürzeren an der Basis der aufsteigenden Teiles

von cui und die Aderteile der nachsten ümgebung der

Radialgabelungsstelle. Radialgabel ziemlich breit aber fast

parallelseitig. ro+s etwa 2^/4 mal so lang wie der Gabel-

stiel. Areola postica sehr breit mit sehr breitem Scheitel,

Notes from the Leyden Museum, ~\^ol. XXIX.



PSOCUS JAVANICUS. 115

der fast langer ist als der aufsteigende Teil von ciii. Die

distale Spitze der Analzelle und das flache Pterostigma mit

Ausuabme der basalen Drittels braun, ebenso ein Streif

hinter dem flacb bogigeu Hinterrande (ri).

Vorderflügellauge 2,6™™ .

Sab. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 ^f gesammelt

von Herrn Edw. Jacobson. — Type im Leidener Museum.

Clematoscenea, nov. gen.

(Typus: Psocus lemniscatus Enderl. 1903).

Unterscheidet sicb von der Gattung Psocus dadurcb dass

der 3. Mediana-Ast (m-j,) sebr uahe an den absteigenden

Teil des 1. Cubitalastes (cui) der Areola postica geriickt ist

und dass so die 3. Medianzelle (M3) sehr schmal und lang-

gestreckt erscbeint. Areola postica erreicbt mit dem Scbei-

tel nicht die Media sondern ist kurzgestielt (durch eine

Querader rait der Media verbunden). Radialramus und

Media eine kurze Strecke verschmolzen. Radialgabel normal.

5. Clematoscenea lemniscata. Enderl. 1903.

Psocus lemniscatus Enderlein, Ann. Mus. Nat. Hung. Bd.

I, 1903, p. 218, Taf. 4, Fig. 8.

Bab. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 9 gesammelt von

Herrn Edw. Jacobson (Leidener Museum).

Das Stettiner Museum besitzt von dieser Art 1 9 ^.us

Sumatra, Liangagas (Dr. H. Dohrn).

Pseudocaecilius Enderl. 1903.

6. Pseudocaecilius elutus Enderl. 1903.

Enderlein, Ann. Mus. Nat. Hung. Bd. I, 1903, p. 261.

Diese Species war bisher nur aus Hinter Indien (Singa-

pore) bekannt.

Hab. Mittel Java: Semarang, Januar 1905. 4 c^cT ""^

Notes from the Leyden Miuseum, Vol. XXIX.



116 CAECILIUS MACULISTIGMA.

3 99 gesammelt von Herrn Edw. Jacobson. —lm Leide-

uer und Stettiner Museum.

7. Caecilius maculistigma Euderl. 1903.

Eüderleiu, Ann. Mus. Nat. Hung. Bd. I, 1903, p. 263,

Taf. 6, Fig. 33.

Caecilius maculistigma Euderl. war bisher nur aus Ceylon

bekannt.

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 9 gesammelt

von Herrn Edw. Jacobson (Leidener Museum).

8. Caecilius Javauus, nov. spec.

Kopf rötlich braun, Scheitelnaht sehr scharf, schwarz-

lich. Augen braun, von obeu betrachtet eiförmig, halbkuglig

abstehend und hinten schrag den Hiuterhauptrand überra-

gend, langster Augendurcbmesser etwas langer als die

geringste Scheitelbreite zwischen den Augen. Die langsten

Augendurcbmesser beider Augen couvergieren stark nach

vorn und stehen ungefahr senkrecht aufeinander, Ocellen

ockergelblich, dicht gedrangt, der vordere Ocellus etwas klei-

ner. Clypeus massig stark gewölbt, braunlichgelb mit feinen

braunen Langslinien. Clypeolus stark reduciert. Labrum fast

farblos, jederseits der Mittellinie ein kleiner rundlicher brau-

ner Fleck. Fühler braunlich, die beiden Basalglieder und

die proximale Halfte des 3. Qliedes sehr blass braunlich.

Geissel sehr dicht und massig lang schrag abstehend pu-

besciert. Maxillarpalpus ungefarbt, Eudglied kaum braun-

lich angehaucht.

Thorax braunlich gelb, Beine fast ungefarbt, Schienen

und Tarsen nur schwach braunlich angehaucht. 1. Hinter-

tarsenglied mit 28 sehr langen abstehenden Ctenidiobo-

thrien, 2. ohne solche. Jedes Ctenidiobothrium mit ca. 6

langen borsteuartigeu Zahnen. Klaue braun, Enddrittel gelb,

ungezabnt. Hinterschiene mit 4 kraftigen Endspornen. Lange

der Hiutertarsenglieder 1.) 0,4mm.^ 2.) 0,lnira.

Vorderflügel braun, hyalin ist Pterostigraa, Zelle Ri

r^'otes from the Leyclen Museum, "V^ol. XXIX.



CAECILIUS JAVANUS. 117

mit Ausnalime des proxiraaleu Endes, Radialffabelzelle (R;?)

der vordere Teil des distalen Endes der Zelle Ru, und das

proximale Eude der Areola postica. Hyalin ist feruer die

Analis gesaumt. Beim Verblassen dieser Species werden

zuerst die Zellmitten saramtlich blasser. Pterostigma schwach

ockergelblicb, dicht pubesciert. Adern einreihig, ziemlich

dicht und massig kurz pubesciert, Analis unpubesciert,

Costa mehrreihig pubesciert.

Adern braun, sehr feiu blasser gesaumt. Areola postica

breit und flach, Scbeitel sehr abgeflacht. Radialgabelaste

ziemlich stark divergierend ; r4_|_:- so lang wie der Gabel-

stiel. Hinterflügel blass braunlich. Zelle Rj und Rg fast

farblos, Adern hellbraun
; ï-o+a den Vorderrand fast senk-

recht treffend. Randbehaarung lang, einreihig, ara Aus-

senraud zweireihig.

Vorderflügellange 2,2mm..

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 cf gesaramelt

von Herrn Edw. Jacobson. —Type im Leidener Museum.

9. Caecilius trigonostigma^ nov. spec.

Kopf braungelb mit rötlich brauuen Flecken, Scheitelnaht

scharf und schwarzlicb. Clypens mit feinen rötlich braunen

Langslinien. Fühler heil gelbbraun, Basis etwas blasser.

Maxillarpalpus braunlich, Spitze des Endgliedes blass. Augen

halbkugelig abstehend, Augeninnenrand geradlienig, nach

vorn stark convergierend, beim (^ kaum grosser.

Thorax braun, Suturen blass. Beine dunkelbraun, Tarsen

sehr blassbraun (9) ; beim (ƒ sind die Beine ganzlich un-

gefarbt (vielleicht uuausgefarbt?). 1. Hintertarsenglied mit

19 Ctenidiobothrien, die beiden Endsporne bis zur Mitte

des 2. Gliedes reichend; 2. Hintertarsenglied ohne Ctenidio-

bothrien. Klauen dunkelbraun, Spitzendrittel gelb, unge-

ziihut. Lange der Hintertarsenglieder 1.) 0,3mm
, 2.) O,!™"!..

Vorderflügel blassbraun (cf) [ein cf i^t fast farblos,

ob uuausgefarbt?] bis braun (9), Adern hellbraun (cf) bis

JS'otea from the Leyden IMuseum, Vol. XXIX.



118 CAECILIUS TRIGONOSTIGMA.

(lunkelbraun (9) und sehr blass gesaumt, Aussenvancladei*

blass.

Blass (bes. beim 9) ist die Costalzelle, ein Vordersaum

der Zelle R und der hinter dem Stigmasack gelegene Teil

der Zelle Rj.

Areola postica klein, Scheitel mehr oder weniger abge-

rundet, niemals flacb. Aderu einreihig, Costa mehrreihig

pubesciert, Analis unpubesciert.

Pterostigma hinten fast rechtwinklig, Winkel sehr. weit

apicalwarts liegend
;

pubesciert. Radialgabelstiel doppelt so

lang wie rg+s, beim cf zuweilen etwas kürzer.

Radialgabelzelle breit, fast gleichseitig dreieckig. Aussen-

rand des Vorderflügels beim 9 etwas eiförmig abgerundet.

Hinterflügel hyalin ((ƒ) bis blassbraun ; r^j^z fast senkrecht

den Flügelrand treffend. Rand mit Ausnahme des der Cos-

talzelle lang einreihig pubesciert.

Vorderflügellange 2,6™in-.

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 2cf cf und 1 9 gesam-

melt von Herrn Edw. Jacobson. — Typen im Leidener

und Stettiner Museum.

10, Caecilius lemniscellus, nov. spec.

Diese Species unterscheidet sich von Caec, aridus Hag.

(Ceylon) nur durch folgendes:

Die braunen Flecke in Zelle Ri, M3 und Cu2 sind in der

Mitte hyalin, erscheinen also ocellenartig, die braune Quer-

binde zwischen Stigmasack und Areola postica wendet sich

vorn mehr nach innen und lasst so basalwarts neben sich

keine vollstandige hyaline Querbinde frei. Lange der Hin-

tertarsenglieder 1.) 0,5mm.^ 2.) 0,1™™-, Verhaltuiss also:

5: 1 (bei C. aridus Hag. 4: 1). 1. Hintertarsenglied mit ca.

27 Ctenidiobothrien, 2. mit 1.

Vorderflügellange 2^/410111..

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 2 cfcT gesammelt

Notes from the Leyden IMuseuni, "Vol. XXIX,



CAECILIUS VITTir>OKSUM. 119

von Herru Edw. Jacobsou. — Typen ini Leidener und

Stettiner Museum.

11. Caecilius vittidorsiim^ nov. spec.

Körperfarbe ockergelb. Augen sehr gross, kugelig abste-

heud, binten die Hinterhauptkaute überragend, von oben

geseheu etwas eiförmig, Langsachsen uacb vorn rechtwin-

klig zueiuander convergierend. Augenfarbe gelblich, innen

schwiirzlicb pigmeutiert. Laugsachse der Augen fast mehr

als doppelt so lang wie die geringste Scheitelbreite, letztere

noch kürzer als die geringste Augenbreite. Scbeitelnaht

deutlich. Fühler vom 5. Glied ab braunlich.

Thorax oben braun gestreift. Beine sehr blass. 1. Hin-

tertarsen glied mit ca. 20 Ctenidiobothrien, die beiden End-

sporne kurz; 2. ohne Ctenidiobothrien. Klauen klein, schwarz,

Endviertel dünu und spitz, blass. Lange der Hiutertarsen-

glieder 1.) 0,3™^-, 2.) 0,1»^-.

Vorderflügel hyaliu, blass rötlich braun angehaucht, nach

dem Vorderrand blasser. Axillarzelle rötlich braun. Adern

heil rötlich braun, die des Spitzendrittels dunkler. Pubes-

cenz der Adern einreihig, Analis unbehaart, Costa mehr-

reihig behaart. Pterostigma langgestreckt und fast parallel-

seitig, Hinterraud ganzlich abgeflacht; ziemlich dicht

pubesciert. r^^^ ein weinig grosser als der Gabelstiel.

Radialgabel raassig schmal, schwach divergierend. Areola

postica massig klein, fast halbkreisförmig, doch am Scheitel

etwas erhoben aber abgerundet. Hinterflügel nur nach der

Spitze schwach rötlich braun. r^^-, den Flügelrand schrag

treffend. Randpubescenz lang.

Vorderflügellange 2,lmm..

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 2 cfcf gesararaelt

von Herrn Edw. Jacobson. —Typen im Leidener und

Stettiner Museum.

12. Caecilius melanocnemis, nov. spec.

Körper ockergelb, Augen schwarzlich, Schieuen dunkel-
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braun bis schwarzlich. Augeu halbkugelig abstehend, sehr

gross; von oben betrachtet eiförmig; langster Durcbmes-

ser etwas grosser als die geringste Scbeitelbreite. Scheitel-

nabt scbarf. 2. Hintertarsenglied mit 20 —22 Ctenidiobotbrien,

2. obne solcbe ; neben der Reihe Ctenidiobotbrien steben

jederseits noch 3—6 solcber Ctenidiobotbrien, die aber sehr

verscbieden verteilt sind. Lange der Hintertarsenglieder

1.) 0,35— 0,38mra., 2.) 0,1-0,12^™-.

Flügel blass ockergelblich, Adern ockergelb. Adern des

Vorderflügels einreihig bebaart (auch die Analis), se mebr-

reibig bebaart. Pterostigma lang und flach, pubesciert mit

Ausnahme eines schmalen Hinterrandsaumes. Areola pos-

tica klein, fast balbkreisförinig. Radialgabelstiel wenig

langer als r^+s. Radialgabelaste spitzwinklig divergierend.

Hinterflügelrand lang pubesciert ; r^+z schrag den Flügel-

rand treffend.

Vorderflügellange 2,7™™-.

Uab. Mittel Java: Semarang, 1905. 2 cfcT gesammelt

von Herrn Edw. Jacobson. — Typen im Leidener und

Stettiner Museum.

Ectopsocus Mc. Lacbl.

13. Ectopsocus Waterstradti Enderl. 1901.

Hah. Mittel Java: Semarang, 1905. 1 9 gesammelt von

Herrn Edw. Jacobson (Leidener Museum).

14. Nepticulomima sakuntala Enderl. 1906.

Enderlein: Spolia Zeylanica, Vol. IV, Dec. 1906, p. 96,

Pigs. 20, 77, 82, 83, 117, 125.

Hah. West Java: Buitenzorg. 1 9 gesammelt von Herrn

M. C. Piepers (Leidener Museum).

15. Myopsocus sumatranus Enderl. 1906.

Enderlein, Zool. Jabrb. Syst. 24. Bd., 1906, p. 87.

Die Schenkel sind bei diesen wie bei den typischen

Stücken von Sumatra dunkelbraun mit blassem Ring vor

Notes from the Leyden Miuseum, Vol. XXIX.
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der Spitze. Die Adern des Spitzendrittels bei den Stücken

von Java deutlich gefleckt, weisen aber aucli bei deu su-

raatraner Exemplaren Spuren eiuer bellen Fleckung auf.

Kopf gelbbraun, leicbt gefleckt, Scbeitel und Stirn weiss-

licb und völlig ungefleckt. Scbeiteluabte scbarf. Ocellen

dicbt gedrangt. Clypeus sebr undeutlicb, fast recbtwinklig,

uacb vorn convergierend, langsgestreift. Augen halbkugelig

abstehend, Scbeitelbreite l'/.^ des grössten Augendurchmes-

sers (9) oder ^j.^ des Augendurcbmessers (cf ). Bei abblassen-

den Stücken blasst zuerst die schwarzlicbe fast uugefleckte

Ausseurandzone des Vorderflügels.

Vorderflügellauge 4™'"- (cT) —S'/a™"- (9)- (^^^ 99 '^on

Sumatra liaben eine Vorderflügellange von 6^/4™"-).

Hab. Mittel Java: Semarang, 1905, 3 cfcT und 1 9
gesammelt von Herrn Edw. Jacobson (Leidener und Stet-

tiner Museum).

Lophopteri/gella, nov. gen.

(Typus : L. camelina^ nov. spec).

Tarsen 3-gliedrig. Geader wie bei Myopsocus Hag. ; un-

terscbeidet sich aber von dieser Gattung dadurcb, dass

sich der Vorderflügel an der ausseren Halfte der Analis

sackartig aufgestülpt, von der Unterseite des Flügels aus

betrachtet ta-

sclienartig ein-

gesenkt hat

;

es entstebt so

ein lappenarti-

ger Fortsatz auf

der oberen Flü-

gelfliiche, der

sich langs der

2. Halfte der

Analis jedoch
. , , , . ¥\'y.4i.LopJiopteri/tidlacamelinan.a.xï.m.Gcü.Acr 16:1.

nicht bis an das

Ende derselben fortzieht und etwas schrag nach hinten
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umgelegt ist, so class er vou obeu betrachtet den Hinter-

rand des Vorderflügels etwas überdeckt und überragt, und

langs dessen höchsten Kante sich die Analis bin zieht.

Der Aussenraud des Vorderflügels ist zwiscben den Adern

wi, m2^ m^ und 011^ mebr oder weniger eingebuchtet. Die

Analis und Axillaris kreuzen sicb kurz vor dem Ende.

lm Hiuterflügel ist der Radialramus mit der Media durcb

eine Querader verbunden. Fühler sebr lang, langer als

l'/a der Vorderflügellange. Klauen rait 1 Zahn vor der

Spitze.

lm Vorderflügel ist Radialramus und Media in einera

Punkte verscbmolzen, ebeuso der Scheitel der Areola pos-

tica mit der Media. Flügel völlig unpubesciert.

Ausser der javaniscben Species Loph. camêlina nov. spec,

liegt noch eine 2. Art dieser Gattung aus Ostafrica (Prof.

Dr. Voeltzkow) vor, die ich an anderer Stelle beschreibe.

Lophopterygella ist am nachsten mit Myopsocus Hag.

(1866) verwandt, mit der sie auch in der Flügelbesprenke-

lung viel Beziebungen aufweist.

16. Lophopterygella camêlina, nov. spec.

Kopf weisslicb, scbwarzbraun gesprenkelt, wie im fol-

genden ersichtlicb. Scheitel mit scharfer Mediansutur, Hin-

terrand jederseits busenförmig hervorgewölbt; jederseits der

Scheitelnaht 2 Reihen brauner Punktflecke, die innere

dicht der Naht anliegend, die aussere nach hinten kraftiger

werdend. Ocellen auf rundlichem Feld, weisslich, der vor-

dere Ocellus kleiner, Zwischenraum zwiscben den Ocellen

schwilrzlich. Neben dem Augeninnenrand eine Reihe quer-

gestrichelter Punkte. In der Mitte jeder busenförmigen

Vorwölbung des Scheitelhinterrandes ein grösserer qua-

dritischer Fleck. Wangen so lang wie der grösste Augen-

durchmesser, braun, weiss gerandet. Augen halbkugelig

abstehend, Vorderrand in der Richtung nach der Fühler-

basis schwach aber deutlich ausgebuchtet, so dass der

Augenumriss gedrungen bohnenförmig ist; weisslich mit

granen Punkten. Schlafen stark zurückgedrangt, braun
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gesprenkelt. Stirn in der Mitte mit 2, jederseits innerhalb

der Fühlerbasis mit 2 schwarzbraunen Langsstrichen.

Clypeus massig stark gewölbt, jederseits mit ca. 8 Liings-

rinnen, von denen jederseits die iuuersten 5 convergieren

uud V-förraig mit denen der anderer Seite zusammeu-

stosseu, wahrend die übrigen 3 concentrisch um den Sei-

teneckpunkt gelagert sind ; Farbung weisslich, in der Mitte

und vorn sparlich mit runden schwarzbraunen Punkten be-

setzt, die 3 concentrischen Seitenrinnen jederseits sind mit je

einer Reihe ebensolcher Punkte ausgefüllt.

Clypeolus lang, in der Mitte mit scharfer Querrinne, die

die Seiten nicht erreicht; ungefleckt weiss. Labrura gross,

fast rein weisslich,

Fühler ca. l'/o mal so lang wie der Vorderflügel, weiss

braun geringelt; Basalglieder : 1. Glied weiss, 2. Glied braun,

Ende weiss; Geisselglieder: 1. mit 7 —8 braunen Ringeln

(der erste und zweite Ringel ziemlich getrennt), 2. mit 8

braunen Ringeln,

3. mit 6, 4. mit

3, 5. mit 2, die /,^-

übrigen mit der

Endhalfte braun.

Das letzte Ringel

(stets am Ende

des Geisselglie-

des) ist immer

langer und dun-

kler als die übri-

gen, besonders je

weiter das Geis-

selglied von der

Basis entfernt ist.

MaxillarpalpUS
y\^. 5. Lophopicnjgella camdina Enderl. Vergr. 100 : 1.

weisslich, End- st,
,

3=Siibgenitalplatte,gp„ =Gonoi)odedes8.Segmente3;

drittel desEndglie- "gP^ = Medialgonopode des 9. Segmentes;

des SChwarzbraun. ^^P» = Lateralgonopode des 9. Segmentes.

Thorax weisslich, an den Seiten sparlich braun gefleckt,
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Meso- und Metathorax oben schwarzbranu mit weisslicher

Medianlinie und weissem Randsaum ; obeu sparlich kurz

uud kraftig brauu pubesciert. Abdomen blass, Hinter-

rander der Tergite und Steruite an den Seiten braun,

Seitenlinie selbst ungefarbt. Subgenitalplatte des Weib-

chens (Fig. 5 stj^s) in der Mitte mit winzigem Aus-

schnitt. Gonopode des 8. Segmentes (Pig. 5 gps) und Me-

dialgonopode des 9. Segmentes (Fig. 5 mgpc^) stiletförmig
;

Lateralgonopode des 9. Segmentes (Fig. 5 Igp,^) zapfenför-

mig, kraftig beborstet, am Ende eiu feiner hautiger An hang.

Beine weisslich, Schenkel der Vorder- und Mittelbeine

oben mit einem Querstrich nahe der Basis und 2 Quer-

strichen vor dem Ende braun, die der Hinterbeine mit 3

Flecken oben am Vorderrande in der Spitzenhalfte und

einem Querstrich oben nahe der Basis. Spitzen derSchienen

und das 2. und 3. Tarsenglied schwarzbraun. Enddrittel

der 1. Tarsenglieder hellbraun, beim Hinterbein blassbraun.

1. Hintertarsenglied mit 27 Ctenidiobothrien, 2. und 3. Glied

je mit 1 Ctenidiobothrium. Die einzelnen Ctenidiobothrien

(Fig. 6 ch) sind auffallig breit, mit 5 kurzen und breiten

schüppchenförmigen, am Ende abgerundet abgestutzten

Zahnen
;

jeder zugehörige Sporn ist relativ schwach.

Klaue scbwarz, Eudhalfte

gelb, Spitze ziemlich stumpf,

in der Mitte der Endhalfte

eiu kriiftiger breitbasiger

Zahn. Hinterschiene 1,9™™-,

Lange der Hintertarsenglie-

der 1.) 0,7mm., 2.) 0,08mra.,

3.) 0,12m™-.

Vorderflügel dicht und

feinfleckig dunkelbraun be-

sprenkelt, Umgebung der

Radialgabelungstelle und der

Basalhalfte des Pterostigma

sparlich besprenkelt. An den

Endpuükten aller Aderu, mit Ausnahme von cu^ uud vora

Notes from the Leyden Museum, Vol. XXIX.
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Enderl.

Lofliopterygella camelina

—Stuck vom 1. Hintertar-

senglied mit 2 Ctenidiobothrien (ci)

Vergr. 470: 1.
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Nodulus, eia dunkelbrauner Fleck. Der tascheüartige Lappen

an der Aualis dunkelbraun, Rand (die Aualis selbst) mit eiui-

gen ungefarbten Flecken. Zwischeu Stigmasack und distalem

Ende des taschenartigen Lappens verdichten sich die Sprenkel

zu einem schmalen Querbandchen, das aber verschiedenlieli

unterbrocheu wird und das nach der Flügelspitze zu sehwach

convex und zieinlich glattrandig verlauft; am Stigmasack

und liinter ihm ist diese Binde breiter und dunkler. Aus-

senraudzone zwischen 7-4+5 bis cu,, mit Ausnahme des

Randes zwischen den Adern, dunkelbraun, indem hier

die Sprenkel dicht zusammenlaufeu. In der Mitte dieser

braunen Zeichnung lauft eiue schmale ungefarbte, aus ein-

zelnen nach aussen ziemlich stark concaven Bogen (zwischen

je einem Mittelpunkt zwischen zwei Adern bis zum nachsten

verlaufend) zusammengesetzte Zikzakliuie massig nahe dem
Ausseurand, diesen verfolgend aber in ihrem feineren Ver-

lauf gerade nicht parallel zum geuauen Verlauf des ziem-

lich stark zackigen Aussenrand, soudern rundliche Partien

der Aussenrandzone abgrenzend. Zwischen Scheitel, der

Areola postica und Stigmasack sind die Sprenkel nicht

besonders verdichtet. Pterostigma in der Eudhalfte relativ

breit, *•] ziemlich stark bogig gewölbt und den Rand steil tref-

fend. Adern und Rand mit abwechselnd braun und farblosen

Flecken. Stigmasack dunkelbraun, dreieckig. Die Einbuch-

tungen des Aussenrandes zwischen mj, m^, nis und cui

relativ stark; 7-4+5 doppelt so lang wie der Radialgabelstiel.

Hinterflügel hyalin, hinten in der Basalhalfte sehwach

braunlich angehaucht. Rand zwischen rj und r.+:; mit ca.

9 Fleckchen, zwischen r^+i; und r4_|.5 mit ca. 4 Fleckchen

punktiert. Radialgabel relativ breit, 7-4+5 doppelt so lano"

wie der Radialgabelstiel. Querader zwischen Radialramus

und Media lang. Adern hyalin, uur die der ümgebuugdes
Aussenrandes der Radialzelle (R) hellbraun bis braun. Mem-
bran des Vorderflügels matt, des Hinterflügels weniger matt,

opalisierend.

Vorderflügellange 4

—

4'/2™"'--

Körperlange (in Alkohol) 3'/2'"™'-
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Hah. Mittel Java: Seinarang, 1905. 2 9$ gesammelt

von Herrn Edw. Jacobson.

West Java: Buitenzorg. 2 $9 und 1 Nyrapbe gesam-

melt von Dr. Went.

Typen im Leidener und Stettiner Museum.

Stettin, 26. Juli 1907.
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